
Mit Seiner Kaiserlichen Majestät allergnadigst ertheiltem Privilegio.

ytes Stük.
RigascherAnzeigen

von allerhand

dem gemeinen Wesen nöthigen und nüzlichen Sachen,
welche

mit Erlaubniß des Herrn Civil-Gouverneurs

bekannt gemacht werden.

Montag, den izten Februar, 1805.

Publikationen

AHei Einem Edlen Gesez- und Polizei-

gerichteist ein, einem verdächtigen

Menschen abgenommenes Pferd, unglei-

chen ein anderes Pferd nebst Schlitten,

ferner ein Rohrstok, ein Stük Seife, ein

Paar Stiefeln, einige roth-lederne Felle,
und ein PaarPfunde von etnem russischen
Fisch eingeliefert worden. Da nun die

Eigenthümer von obigen Sachen unbe-

kannt sind, so werden selbige von dem

Polizei - Gerichte hierdurch aufgefordert,
mit den Beweifen ihres etwanigen Eigen-

thumsrechts binnen 8 Tagen a Dato bei

dem Polizeigerichte sich zu melden, nach
Ablaufdieser Zeit aber zu gewärtigen, daß
bemeldete Sachen zum Besten des uera-

rü pukliei öffentlich verkauft werden

sollen. Riga, den izten Febr., 1805.

A>om livländischen Kameralhofe werden

Diejenigen, die zur Bekleidung der

Mannschaft der Etats-Kompagnie und

der vier Kreis-Kommanden die nöthige
Quantität Tuch und Kirsel zu liefern ge.
willet sind, aufgefordert, sich zu den auf

den 14ten, 15ten und 16ten Februar an-

gefezten Torg-Terminen beim Kameral-

hofeVormittags einzufinden. Riga, den

6ten Februar, 1805.

ZufolgeReskripts Einer Hochverordneken
livländischen Gouvernements -Regie-

rung vom 6 ten Februar d. 1., Nr. 319,

wird hiermit von Einem Wohledlen Rath
bekannt gemacht, daß der zum, Weliko-

lukfchen Kreise, dem Appanagen - Gute

Wjasowök und dem Dorfe ljachowa gehö-
rige Bauer Semen Abranow, welcher
mit einem aus der Kreis-Renkerei erhal-
tenen Paß vom 6ten Oktober 1804, Nr.

1401, abgelassen worden, und da er sich
der Ermordung seines Vaters schuldig ge-

macht, ausgeforscht werden soll. Es ha-
ben demnach, laut dem oben angezogenen

Reskripte, die Magisträte und Ordnungs-

gerichte dieses Gouvernements wegen Aus-

forschung dieses genannten Verbrechers
die sorgfältigste Nachforschung anzustellen,
und sollte derselbe angetroffen werden, ihn
unker starker Bewachung einzuliefern;
auch haben gedachte Behörden von dem



Erfolg Einer hochverordneten livländi-

schen Gouvernements -RegierungBericht

abzustatten. Riga-Rathhauö, den i ottn

Februar, 1805.

Zufolge RestriptS Einer hochverordneten

livländischen Gouvernements-Regie-

rung vom 6ten Februar d. 1., Nr. Z24,

wird hiermit von Einem Wohledlen Rath
bekannt gemacht, daß laut einem dirigi-

renden Senats-Utas der Kollegien-Se-
kretär Bykow und die Kollegien - Re-

gistratoren Peter Dubrowsky und Gegor

Afanasjew ausgeforscht werden sollen. Es

ist demnach wegen'Ausforfchung dergenann-

ten Beamten die sorgfältigste Nachfor-

schung anzustellen; auch haben die Ma-

gisträte und Ordnungsgerichte dieses Gou-

vernements von dem Erfolg Einer hoch-
verordneten livländifchen Gouvernements-

Regierung binnen gesezlicher Frist Bericht

abzustatten. Riga-Rathhaus, den Aken

Februar, 1805.

M>enn diefer Gouvernements - Regie-
rung von Sr. Excellenz, dem

Herrn General-Major und Ritter von

Arbusow angezeigt worden ist, daß am

5 ten d. M. ein in dessen Diensten gewe-

sener, dem Herrn Etatsrath Fcdor Niki-

forowitsch Arbusow erbgehöriger Kerl,

Namens Asor Michailow, wahrscheinlich
aus Furcht, daß mehrere von ihm began-

gene Diebstähle entdeckt werden möchten,
entlaufen ist und alle seine Kleidungö-
stükke mit sich genommen hat; als wird

von dieser Gouvernements-Regierung
den sämmtlichen Ordnungsgerichten und

Magistraten aufgegeben, dieses Men-

schen wegen im Bezirk ihrer Jurisdiktion
unverzüglich sorgfaltige Nachforschung an-

zustellen, und, falls solcher irgendwo an-

getroffen werden sollte, ihn sofort unker

sicherer Bewachung anher transportiren
zu lassen, auch über den Erfolg dieser

Nachforschung dieser Gouvernements-Re-

gierung Bericht zu erstatten. Bemeldeter

Asor Michailow ist von kleinem Wuchs,

hat ein etwas braunliches, pokkennarbi-

ges Gesicht, graue Augen, dunkelbrau-

nes Haupthaar, rasirr seinen Bart und

ist 35 Jahr alk. Auch kann er russisch le-

fen und schreiben, und versteht etwas

deutsch. Riga-Schloß, am 9ten Fe-
bruar, 1805.

cA>en sämmtlichen privaten und publiken

Gütern wird desmittelst bekannt ge-
macht, daß die vom 15km Februar bis '
zum isten März d. I. zu leistenden Rit-

terschafts-Beiträge, als 1) die Ritter-

fchafcö-Etatögelder für 1805, von jedem

Privathaken 2 Rubel B-A.; 2) die Gou-

vernements - Etatsgelder, erste Hälfte
-805 ,

von jedem Privathaken z Rubel

40 Kop. B-A.; z) die Rentengelder für
1805, von jedem Privathaken i Rubel

50 Kop. B-A.; 4) die Zulage für die

Ordnungsgerichts-Kanzleien für 1805,
von jedem Privathaken i o Kop. B-A.;
5) der Beikrag zur Tilgung eines Rirter-

schasts-Passivkapitals, von jedem Privat-

haken 6oKop. B-A., und endlich 6) der

Beitrag zu den neuen Postirungsbauten
pernauscher Straße, von jedem, sowohl
publiken als privaten Haken nach derOeko-

nomie-Hakenzahl 1 Rubel io Kop. B-A.
— allhier auf dem Ritterhause an

Henßitterschastö-Rentmeister Krüger, und

zwar von sämmtlichen Gütern, sowohl
des ehstnischen als lettischen Distrikts, zu
entrichten sind; indem nach Verlauf obi-

gen Zahlungstermins die nachbleibenden
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Restaurier» sofort Heu Ordnungsgerichten

aufgegeben werden müssen. Niga»Ritter-

haus, den 2.1. Januar,lBos. l

sämmtliche Wasserfahrzeuge der ri-

gsschen und bolderaaschen Tamoschna

reparirr werden sotten; so wird solches

hiermicteist bekannt gemacht, damit Die-

jenigen , welche die Reparatur überneh-
men wollen, sich zu den am 5 5 ten, 17 ten

und 2! sten Februar deshalb zu haltenden

Torgen, Vormittags um 11 Uhr, bei der

rigaschen Portcamoschna melden können.

Riga, den 26. Jan., 1805. 1

Demnach bei der livländischen Gouver-

nement-s-Regierung von der Kom-

mission des rigaschen Proviantdepots an-

gezeigt worden: daß zum Behuf des in

Livland befindlichen Militairs eine Quan-

tität Mehl, Grüzze, Hafer und Heu er-

forderlich ist; ss wird solches von der liv-

ländischen Gouvernements - Regierung

hierdurch zur allgemeinen Wissenschaft ge-

bracht und Denjenigen, welche an diesen
Lieferungen Theil nehmen und selbige ins

rigasche, wolmarsche, wslksche, wenden-

sche, lemsalsche, pernausche oder dörpk-

sche. Magazin und an die Eskadrons des

rigaschen Dragonerregiments zu Lenüewa-

den, Sunzel, Klein-Jungfernhof, Ron-

neburg, Smilten und Groß-Jungfernhof
besorgen wollen, hierdurch eröfnet, daß
sie sich innerhalb drei Wochen a Dato un-

ter Anzeige der Quantitäten, die sie zu

liefern gedenken, mit ihren Forderungen
undetwanigen Bedingungen bei derKom-

mission des rigafchen Proviantdepots ent-

weder schrift- oder persönlich melden und

mit derselben die Kontrakte abschließen
mögen. Riga - Schloß, am 6. Februar,

tH>a mit dem Anfange des künftigen

Frühjahrs aus dem arensburgschen
Magazin nach Pernau 2000 Ctw. Mehl
und IQO Ctw. Grüzze, und nach Riga
izlo Ctw. Roggen, 50 Ctw. Grüzze
und 2785 Ctw. Gerste transportirt wer-

den sollen; so werden von der livländi-

schen Gouvernements-Regierung alle Die-

jenigen , welche sorhanen Transport zu

Wasser auf ihre Gefahr und dergestalt

übernehmen wollen, daß derselbe gleich
nach offenem Wasser angefangen und bis

spätsten 6 im Juli - Monat d. I. beendigt
wird, hierdurch aufgefordert, sich entwe-

der persönlich oder durch Gevollmächtigte,
mit Anzeige der von ihnen zu afferirenden
Kaution für die Sicherheit der zu tran-

sportirenden Quantitäten, bis zum Aus-

gange dieses Monatö bei der Kommission
des rigaschen Proviantdepots zu melden.

Riga, Schloß, den 8. Febr., 1805.

Gerichtliche Bekanntmachungen.

gsuf Befehl Seiner Kaiserlichen Maje-
ftät, des Selbstherrfchers aller Neuf-

fen :c., füget ein kaiserlich-livländischeö
Hofgericht hierdurch zu wissen: Dem-

nach Her Pastor zu Cremon, Karl Ema-

nuel Pegau, als testamentarischer Univer-

sal-Erbe der weiland Gen. Gouv. Sekre-

tärin Charlotte Sophie Louise Waga, ge-
bornen von KliHner, um Erlassung eines

Proklams aä oonvocanäoZ QrscZirorEs

der Defunktä gebeten, diesem Gesuche
auch durch eine am heutigen Tage erlas-

sene Resolution gewillfahrt worden; fo
ciriret, heischet und ladet Ein kaiserliches
Hofgerichr Alle und Jede, welche an den

Nachlaß der weiland verwittweten Gene-
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ral-Gouv. Sekretairin Charlotte Sophie

Louise Waga, geb. von Klitzner, Schul-
den oder anderer Ursachen halber Anforde-
rungen machen zu können vermeinen, hier-
mit zum ersten-, andern- und drittenmal?,

alfo endlich und peremtorie, daß dieselben
am z lsten Juli 1805, zu gewöhnlicher

früher Tageszeit, entweder felbsi oder

durch rechtsgültige Bevollmächtigte er-

scheinen, ihre Anforderungen beibringen

und die fernere oberrichterliche Verfügung
abwarten sollen, unter der ausdrüklichen

Verwarnung, daß der Ausbleibende nach

Ablauf der dreien ordentlichen Akklama-

tionen schlechterdings nicht weiter gehört
werden soll. Wornach ein Jeder, den

solches angehet, sich zu achten und vor

Nachtheil zu hüten hat. Urkundlich un-

ter des kaiserlichen Hofgerichts gewöhnli-
cher Unterschrift und beigedruktem Jnsie-
gel. Signarum im kaiserlichen Hof-

gerichte auf dem Schlosse zu Riga, den

7ten Februar, 1805. z

Usus Befehl Seiner Kaiserlichen Maje-

stät, des Selbstherrschers aller Neuf-

fen w., füget ein kaiserlich-livländisches

Hofgericht hiermit zu wissen: Demnach
bei diesem kaiserlichen Hofgericht derLand-

gerichts-Assessor Franz Magnus von Al-

bedyll supplikando angetragen, welcherge-

stalr demselben, laut dem von seinem Va-

ter, dem Assessor Friedrich Ludwig/ von

Albcöyll unterm 4ten April, 180 zerrich-

teten gerichtlich korroborirten Tranöakk,

das im rigaschen Kreise und papendorf-

schen Kirchspiel belegene Gut Waldau mit

Inventarium und Appertinentien für den

festgesetzten von 38000 Thlrn« Alb.

erb- und eigenthümlich cedirt und übertra-

gen worden, wobei derselbe gebeten, daß

die Akquisition gesezlich proklamirt und

zu Jedermanns Wissenschaft gebracht
werden möge; alö hat man, da dem Pe-
tito deferiret worden, mittelst dieses Pro-
klams Alle und Jede, fo an vorgedachtes
Gut und dessen Appertinentien Schulden
oder Näherrechts halber, oder aus irgend
einem andern gesezlichen Grunde einige

Ansprüche zu haben vermeinen dürften,
hiermittelst obrigkeitlich auffordern wol-

len, sich binnen der Frist von einem Jahr
und sechs Wochen aDato dieses Proklams
bei diesem kaiserlichen Hofgerichte zu mel-

den und ihre etwanigen Rechte auszufüh-
ren, unter der ausdrüklichen Verwarnung,
daß nach Ablauf dieser vorgeschriebenen
Frist Niemand schlechterdings mit irgend
einer Ansprache gehört, sondern vorge-

dachtem Akquirenten, dem Landgerichts-

Assessor Franz Magnus von Albedyll, das

unwiderrufliche Eigenthumsrecht an ein-

gangs erwähntes GutWaldau zugesichert
werden soll. Wornach ein Jeder, den

solches angeht, sich zu achten hat. Ur-

kundlich unter des kaiserlichen Hofgerichts
gewöhnlicher Unterschrift und beigedruk-
tem Jnsiegel. Signarum im kaiserlichen
Hofgerichte auf dem Schlosse zu Riga,
den 26sten Januar, 1805.

M>enn derKaufmann Gabriel Jtzig aus

Mitau am 6ren d. M. allhier ein

doppeltes roth-saffianenes Tafchenbuch mit

Briefschaften und nachspecificirtenSchuld-
verschreibungen: einem an seineOrdre von

Karl Wagenheim über 158'Thlr. Alberts

und 2 5 Dukaten ausgestellten, den 4ten

März 1805 zahlbaren Revers; einem an

seine Ordre von Hirsch Lewin über7 5 Thlr.
und Mk. in Fünfern ausgestellten,
den z ten Mai 1805 zahlbaren Revers;
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einem an seine Ordre von Isaak Salomon

über SQO Thlr. Alb. ausgestellten, den

isten März 1805 zahlbaren Revers; ei-

nem an seine Ordre von Salomon Löwen-

stimmin ebräischer Sprache über 115Thlr.
in Fünfern ausgestellten, den 18ren Jan.
18D5 zahlbaren Revers; einem an feine

Ordre von Salomon Löwenftimm in ebräi-

scher Sprache über. 11 z Thlr. i Mk.

in Fünfern ausgestellten, den 18ten Jan.

1805 zahlbaren Revers; einem anHirfch
Jfaak's Ordre von Noah Arie! über 120

Thlr. in Fünfern ausgestellten, den 2 2sten

April 1805 zahlbaren Solo-Wechsel;
einem an seine, Gabriel Jhig's, Ordre

von Samuel Friedberg über z? Thlr. in

Fünfern ausgestellten, den zoten März

1805 zahlbaren Revers; einem an dessel-
ben Ordre von Joseph Stitzinsky über

Thlr., russisch unterzeichneten, in drei

Terminen zahlbaren Revers, worauf 40

Thlr. abgeschrieben, und einem an dessel-
ben Ordre von Utermarck über 21 Thlr.
und Mk. ausgestellten, Johannis

1805 zahlbaren Revers verlohren;
als wird solches zu Jedermanns Nachach-

tung und Verwarnung hiermit bekannt

gemacht; Derjenige, welcher vorbeschrie-
benes Taschenbuch oder die darin befindlich
gewesenen Papiere gefunden, oder dem

selbige Papiere zu Händen kommen, oder

vorgezeigt werden möchten, von Einem

Edlen vogteilichen Gerichte aufgefordert
und angewiefen, solche sofort in dessen

Kanzlei einzuliefern, oder die erforderli-

che Anzeige darüber zu thun, mit derKom-

mination, daß, wenn nach Ablauf einer

Zu solchem Behuf svk xoena
et mortikoÄtioriis yiermit anberaumten

sechswöchentlichen Frist keine gerichtliche

Einsprache gegen die Mortificirung er-

wähnter respekt. Schuldverschreibungen
geschieht, solche mitßestätigung des allei-

nigen Rechts des Gabriel Jtzig an bemel-

dete Forderungen gerichtlich mortificiret
und außer Kraft gesezt werden sollen.
Publikatum Riga-Rathhaus, den Bten

Februar, 1805.

gsuf Befehl Sr. Kaiserlichen Majestät,
des Selbstherrschers aller Neuffen w.,

füget Ein kaiserliches livländifches Hof-
gericht hiermit zu wissen: Demnach bei

diesem kaiserlichen Hofgericht derköniglich-
schwedische Konsul Johann Erich Zachris-
son supplikando angetragen, wasmaaßen
derselbe, belehre des in torins rzrodants

beigebrachten, unterm ioten Dez. iß<>4

mit der ehemaligen Wittwe Katharina
Dorothea Stubendorff, jezt yerehlichten
Notairin Heyer, in ehelicher Assistenz ab-

geschlossenen, bei diesem kaiserlichen Hof-
gerichte korroborirtenPfandkontrakts, das

im steinholmfchen Kirchspiele belegene

Privatgut Bellenhoff mit allen Apperti-
nentien für die Summe von 6000 Thlr.
Alb. auf zehn nacheinander folgende Jahre
pfandweise an sich gebracht, und gebeten,
daß diese geschehene Pfändung gehöriger-
maaßen proklamirt und zu Jedermanns
Wissenschaft gebracht werden möge; als

hat man, da von Einem kaiserlichen Hof-
gerichte dem Petito des Supplikanten de-

feriret worden, mittelst diefes Proklams
Alle und Jede, die Näherrechts wegen
oder aus einem andern rechtlichen Grunde

an vorgedachtes Gut Bellenhoff Anspra-
che machen, oder auch wider oben erwähn-
ten Pfandkontrakt etwas einwenden zu
können vermeinen sollten, hiermittelst
obrigkeitlich auffordern wollen, sich bin-

69



nen der Frist von einem Jahr und sechs
Wochen a Dato dieses Proklams bei die-

sem Hofgerichte zn melden und ihre etwa-

nigen Rechte auszuführen, unter'der aus-

drüklichen Verwarnung, daß nach Ablmlf

diefer Vorbeschriebenen Frist Niemand

schlechterdings weiter mit irgend einer An-

sprache gehört, sondern vorgedachtem

Pfandnehmer, dem königlich-schwedischen

Konsul Johann -Erich Zachrisson, das

unwiderrufliche Pfandrecht daran zugesi-

chert werden soll. Wornach ein Jeder,
den solches angeht, sich zu achten hat.
Urkundlich unter des kaiserlichen Hofge-

richtS gewöhnlicher Unterschrist und beige-
druktem Jnsiegel. Signatum im kaiser-

lichen Hofgerichte auf dem Schlosse zu

Riga, den -. Febr., 1805.
die gerichtlich bestellten Ku-

ratorsn von dem Nachlasse des ver-

storbenen Bierdicuers Martin Werner,

auch stl. Wittwe Anna Sophia, .gebsrnen
Müller, bei E.WohiedlMsch um Nachge-

bung eines NroolaMAks eonvoean-

kietuneroruin erechitores st kasrs-

äss geziemend angehalten, und ihnen das-

selbe nachgegeben., sie aber zu dessen Be-

wirtung an Ein Edles Waifengericht ver-

wiesen worden; als werden von Einem

Edlen Waisengerichte Alle und Jede, wel-

che an den Nachlaß des sel. Martin Wer-

ner, auch seligen Wittwe Anna Sophia,

geb. Müller, ein Erbrecht, Schuldfor-

derungen oder fönst einig.? Ansprüche ha-

ben möchten, hiermit aufgefordert, sich

a Dato dieftö affigircen Proklams inner-

. halb sechs Monaten, und spätstens den

z isten Juli d. 1., Lud xssria xi-W-

-eluÄi bei Einem Edlen Waisengerichte

oder desselben Kanzlei zu melden und da-

selbst ihre klincisiMsmA ersäiti zu erhi-
biren, oder ihr ekwaniges Erbrecht zu do-

ciren, widrigenfalls selbige nach Exspiri-
rung fothanen Lsi-Mini r>Mlixi mit ih-
ren Angaben nicht weiter gehört noch ad-

mittirt werden, sondern ipso Facto prä-
kludirt sein sollen. Wornach sich Alle und

Jede, die es angeht, zu richten und vor

Schaden zu hüten haben. Publikatum
Riga-Rathhaus, den zi. Jan., 1805.

(Demnach die gerichtlich bestellten Kura-

toren vondemNachlasse des Verstorbe-
nen Böttchermeisters Andreas Will

bei Einem Wohledlen Rathe um Nach-
gebung eines Ni-oelÄinaris Acloonvoean-

äos erecütorss sr

geziemend angehalten, und ihnen dasselbe
nachgegeben, sie aber zu dessen Bewirtung
an EinEdles Waisengericht verwiesen wor-

den; als werden von Einem Edlen Wai-

ftngerichte Alle und Jede, welche an den

Rachlaß des sel. Andr. Will ein Erbrecht,
Schuldforderungen oder sonst einige An

jprüche haben möchten, hiermit aufgefor-
dert, sich a Dato dieses afßgirten Proklams

innerhalb 6 Monaten, u. spatstens den z r.

Juli d. 1., Süd pozna prsseluLi beiE. E.

Waisengerichte oder desselben Kanzlei zu
melden und daselbst ihre
ersäidi zu erhibiren, oder ihr Ftwanigeö
Erbrecht zu dociren, widrigenfalls selbige,
nach Erspirirung fothanen
kxi mit ihren Angaben nicht weiter ge-

hört noch.admittirt werden, sondern ipso
Laeto prakludirt sein sollen. Wornach
sich Alle und Jede, die es angeht, zu

vichten und vorSchaden zu hüten haben.
Publikatum Riga-Rathhaus, den 3isten

1805.
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/Demnach des verstorbenen Hanfschwin-

gers Jakob Purrit Hinterbliebene
Wittwe Juliane, geb. Kauger,- in gehöri-

§er Assistenz bei Ern. Wohledlen Rathe um

Nachgebung eines proelmnaiis a<Z con-

voeanclos cisFurieti erecliroi-ss gezie-
mend angehalten, und ihr dasselbe nach-
gegeben, sie aber zu dessen Bewirkung an

E. E. Waisengericht verwiesen worden;

alö werden von Einem Edlen Waisenge-
richte Alle und Jede, welche an den

Nachlaß des verstorbenen Hanfschwingers
Jakob Purrit einige Anforderungen und

Ansprüche haben möchten, hiermit auf-
gefordert, sichaDato dieses affigirtenPro-
klams innerhalb 6 Monaten, und fpätstens
den Z i. Juli d. 1., suo posnaprseelusi
bei E. Edlen Waisengerichte oder dessel-
ben KanM zu melden , und daselbst ihre
slinäam6nta c-rsäiti zu exhibiren,- wi-

drigenfalls selbige nach Exspirirung fotha-
nen prsellxi mit ihren Angaben
nicht weiter gehört noch admittirt werden,

sondern ipso taeto prakludirt sein sollen.
Wornach sich Alle und Jede, die es an-

gehet, zn richten und vor Schaden zu hü-
ten haben. Publikatum Riga - Rathhaus,
den z i. Januar, 1805.

Demnach die gerichtlich bestelltenKura-

toren von dem-Nachlasse der verstor-
benen Margaretha Elisab. Jacksohn, geb.
Maas, bei Ern. Wohledl. Rath um Nach-
gebungeines ?roeinmalig adeonvoean-

äos clekunetW erediroresgeziemend ange-

halten, und ihnen dasselbe nachgegeben, sie
aber zu dessen Bewirkung an E. E. Wai-

sengerichr verwiesen worden; als werden

von E. E. Waisengerichte Alle und Jede,
welche an den Nachlaß der seligen Mar-

garetha Elisabeth Jacksohn, gebornen

Maas, einige Anforderlmgen und An-

spruchs haben möchten, hiermit aufgefor-

dert, sich a Dato diesesafsigirten Proklams

innerhalb sechs Monaten, und spätestens
den zr. Juli d. 1., srid posna prWelusl
bei Einem Edlen Waisengerichte oder des-

selben Kanzlei zu melden, und daselbst

ihre ersäiri zu exhibiren,
widrigenfalls selbige, nach Exspirirung
fothanen 'Verinini prsslixi mit ihren An-

gaben nicht weiter gehört noch admittirt

werden, sondern ipso ksero präkludirt
sein sollen. Wornach sich Me und Jede,
die es angehet, zu richten und vor Scha-
den Zu hüten haben» Publikatum Riga-
Rathhaus, den zi. Jan., 1805.

M>ir Landrichter und Assessoren des kai-

serlichen bandgerichts wendenschen

Kreises fügen hierdurch zu wissen: Dem-

nach der aus Franken Mbürtige Lanäi-

äatus pkiloSopkiZ6, Emanuel Kuins-

berg, als Hauslehrer'im hiesigen Kreise

auf dem Gute Kudling ohne eheliche Er-

ben verstorben, daher der kudlingsche
Pfandbesizzer, sächsisch -Hildburg -hausen-
scher- Herr Hofrath Christian Ernst Rit-

tich um Erlassung eines ?roeiszna ac!

convocnnclos liasrscles crscL-

rorss vesuneti geziemend Ansuchung

gethan, man auch diesem Petito deferirec
hat; als citiren, heischen und laden wir

mittelst dieses unsers offenen Proklams
Alle und Jede, welche an den Nachlaß
besagten LuNcli<äati pNlosopNas Ema-

nuel Kuinöberg, entweder als Erben oder

alö Gläubiger, oder aus irgend einem an-

dern rechtlichen Grunde Ansprüche zu for-
miren gesonnen sind, dergestalt zum ersten-,
andern - und dritkenmate, endlich und per-

emtorie, daß selbige binnen einem Jahre
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und sechs Wochen a Dato, mithin späte-

stens am 2vsten Dezember des nächsten

1805ten Jahres, bei diesem kaiserlichen

Landgerichte in Wenden, entweder in

Person oder durch einen gehörig legitimir-

ten und instruirten Bevollmächtigten, er-

scheinen, ihre Angaben eventualiter doci-

ren und übrigens den Ausschlag Rechtens

abwarten mögen, unter der ausdrüklichen

Verwarnung, daß nach Ablauf sothaner

pröklamatischen Frist und der drei von io

zu 10 Tagen laufenden gewöhnlichen Ak-

klamationen keinerlei Ansprüche weiter zu-

gelassen, sondern gänzlich präkludirt wer-

den sollen. Wornach ein Jeder, den

solches angeht, sich zu achten und Aus-

bleibens halber vor Schaden und Nach-
theil zu hüten hat. Signatum im kaiser-
lichen wendenschen Landgerichte, unter

desselben Insiege! und Unterschrift zu

Wenden, den 7. Nov., 1804. s

Bekanntmachung.

E. H. Badendieck bittet wiederho,
lend. Niemandem auf feinen Namen

etwas ohne buace Bezahlung verabfolgen
zu lassen, indem er für nichts aufkommen
wird.

PreisevonGetreideundandern WaarennachizzigerinländischerPreiskourant.

Cztw.Roggen 4?« Thlr.Alb.
— Winter-Weizen
— Gerste Z

— Gerstenmalz
— Haber 2/5

Last Salz St. —-

— Lissabon '
— Franz Croisirq

Loof Habergrüzzs —

— Gerstengrüzze
— Buchweizengrütze
— Weizenmehl ?Z .

— gebeuteltßoggenmehl
— grobRoggenmehl -Z
— Hanfsaat
— Lein- oder Schlagsaat
— Erbsen

Sw-Reinh. hier liegend
—OrujanerHanf Zr ——

Russisch und so genannterpol-

nischPaßhanfinloco 24Z
— Oruj.Paßhanf 28

bei derLiefer. zahlbar
— Orujaner Tors —

— Wachs
— Flachs Orujißakitsch. Z6z
— Mo geschnitten 26z »

Risten Oreiband

SZtz.Littauschßakitscher Thlr.Alb.
— Paternoster .

— Marien bürger »

— 6iro geschnitten '
— Risten Oreiband —

— Liest. Oreiband ——.

4oK Butter 5Z
—Rindfleisch

Schweinefleisch
Hopfen —.

8Stoof ord.Brandwoinm de»
Stadt —

°— überzogen »

Mech
Bier gr.Alb.
Eßig

l Faß Brandwein halb Brand
amThor gigg Thlr.Alb.
K Brand 1?

Wechsel-Kours.

(Mit einer Beilage»)

AufAmsterdam pr. Kassa 7p. Lt.k. äv.
— Hamburg in Banko 2 liamno

NeueDukaten 2 Reichsthaler 17 gr.
Rubel Silber pr.Thlr.
Fünfer 4zäs pro Cent gegenAll eres.

Bko.Aßign.gegenAlb.Thlr. 171 Kop.
RubelSilb.M. gegenB.A. 128 Up.
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Bekanntmachungen.

gütig?Beifall, mit welchem vor

einigen Jahren mein Werk zum

Selbstunterricht auf der Guitarre aufge-
nommen wurde, hat mich aufgemuntert,
ein ähnliches Werk zum Selbstunterricht
im Singen, mit Begleitung des Forte-

pianos ,
dem Publikum auf Pränumera-

tion anzukündigen. Ich unterziehe mich

diesem Geschäfte um so lieber, je häusiger
ich Gelegenheit gehabt habe, zu bemer-

ken, daß manche vorcrefliche Stimme nie

ausgebildet wurde, weil eö entweder an

Lehrern oder an den dazu erforderlichen
Mitteln fehlte. Diese in der That sehr
großen Hindernisse werden durch diese

Singschule aW dem Wege geräumt, weil

sie nicht nur einen gründlichen, sondern
auch einen vom Leichtern zum Schwerern

fortfchreitenden Unterricht enthält, der

überall mitzwekmaßigen und erläuternden

Beispielen begleitet ist. Ich nehmePrä-

numeration, welche 5 Rubel beträgt, bis

zum Monat Juni an, und hoffe, das

Werk selbst, welches ungefähr i o Bogen
stark sein wird, spätstenö im September
1805 abzuliefern. Billette für die 5 Ru-
bel Pränumeration ertheilt derHerr Buch-
händler Hartmann in Riga. Die Na-

men der Pranumeranten werden dem

Werke vorgedcukt. Pernau, Hen isten
Januar, 1805.

Ignatius von Held.

<ll>er Herr Kollegienrath lenz ersucht
alle Diejenigen, von welchen er

Waaren nimmt, Niemandem etwas für

seine Rechnung verabfolgen zu lassen, waS

nicht von ihm oder feiner Ehegattin ent-

weder persönlich oder durch ein schriftliches
Billet von ihrer Hand verlangt worden;
weil er außerdem durchaus nichts sür seine

Schuld anerkennen, noch bezahlen wird.

ersuche hiermit Jedermann, Nie-

mandem, sei er wer er wolle, nichts

auf meinen Namen verabfolgen zu lassen,
weil ich mir unbekannte Schulden nicht
bezahlen werde. Karl Kreß.

erwanigen Kreditoren der kürzlich
verstorbenen Frau Maria Wellig

werden erfucht, sich innerhalb fechs Wo-

chen mit ihren rechtmäßigen Forderungen
bei dem Herrn Karl Kreß, auf Hasen-
holm, zu melden.

Matthias Summerkoff bittet

hiermit, ohue seine eigenhändige
Unterschrift nichts auf seinen Namen ver-

abfolgen zu lassen, weil er dergleichen

Schulden nicht anerkennen noch bezahlen
wird.

S>err Stilliger giebt Anweisung in der

doppelten Bücherführung. Diejeni-
gen, welche unterrichtet sein wollen, kön-

nen ihn selbst um i i Uhr auf der Börse
sprechen.

die Zeichnung unter der Prokura-
tion von der Firma Jakob Johann

Berckholtz Sc Komp. von dem Herrn Jo^

Beilage

z u m 7k°« Stück Riga sch er Anzeigen.

Motttag, den igten Februar, ißoz.



Harm Friedrich Hielbig mit dem isten Fe-
bruar d. I. aufgehört hat; so machen wir

hiermit bekannt, daß wir von nun an

selbst, wie zuvor, zeichnen und unsere

Geschäfte unter nämlicher Firma fortsez-

zen werden. z

Jakob Joh. Berckholh Sc Komp.

Portraitmaler von Großmann be-

nachcichtiget Diejenigen, die so oft
nach seiner Abreife gefragt haben, daß

dieselbe unvorhergesehener Umstände wc»

gen bis zum i2tenMärz ausgesezt bleibt.

Er fährt fort, Portraits en Miniatur,

Pastell und Erayon in zwei Sizzungen zu

verfertigen, die, wenn sie unähnlich aus-

fallen sollten, unentgeldlich zurükgegeben
werden. Die Preise sind nach Verhält-
niß der Größe von 4 bis 50Thalern Alb.

Er logirt im St. Peteröburgschen Hotel
Nr. 9.

H>er Goldstikker, Hr. Salomon, macht
bekannt, daß Diejenige», weiche

ln allen künstlichen, der Natur ähnlichen
Stikkereien gründlich unterrichtet sein wol-

len
, sich binnen einem Monat bei ihm

melden mögen. Auch können einige Un-

bemittelte diesen Unterricht unentgeldlich

genießen.
ehrsame Bürger und Meister

Kaminsky zu Riga wird hierdurch

aufgefordert, die rechmiäßige Forderung
des Untengenannten binnen Wochen zu

entrichten , widrigenfalls die zum Pfand

gegebenen Sachen gerichtlich verauktionirt

werden sollen. Busen, den 1.Febr., 1805.

Ferdinand v. Pietinghoff. 2

JmmMjia ,
die zu verkaufen.

/Pin in d<r Reepergasse belegenes und in

der Brandkasse verzeichnetes Wohn-
haus von sechs heizbaren -jimmern, mit

großen gewölbten Kellern, zwei großen
Böden, Stallraum für sechs Pferde, ei«

mer Wagenremife, einem Äuarcierhause,
einem guten Brunnen, einem Eiskeller

und einem Obstgarten, wird zum Ver-

kaufaus der Hand ausgeboten. Käufer
werden ersucht, steh der nähern Bedin-

gungen wegen bei dem Herrn Aelt. Kröhl
oder bei dem Herrn Johann Marc. Reese
zu melden.

/Aine auseinander zu nehmende Scheune
ist zu verkaufen. Käufer können ste

im Mühlenhause auf dem Katharinen-
dämm besehen und des Preises wegen Er-

kundigung einziehen.

/Kine in der pernmsschen Vorstadt an der

Landstraße aufeinern Grund-

zinsplaz, der jährlich 104Kopeken zahlt, .

bequem und einträglich gelegene holländi-

sche Windmühle, welche zwei Mahlgänge

enthält, und bei der steh außerdem eine

Pferde-Tretmühle mit zwei Gängen, ein

hölzernes Wohnhaus mit sechs Zimmern,
ein Stall für drei Pferde und drei Kühe,
ein Stall für fünfzig Schweine, ein Flü-

gelfehauer von 14Faden länge, eine Wa-

genremife ,
drei Küchengärten und ein

Brunnen im Gehöft bestndet, wird von

dem jezzigen Eigenthümer unter den an-
"

nehmlichsten Bedingungen, da er sein Do-

micilium bald möglichst zu verändern

wünscht, zum Vertauf ausgeboten. So-

wohl die Mühlen als Gebäude sind im

besten Bauzustande. Nähere Nachricht
darüber giebt in Pernau Herr A. WitW-
burg.

Ein Edles Waisengericht den Ver-

kauf des zum Nachlasse der verstor-
benen Wittwe Barbara Helena Frey-

muth, geb. Schäfling, gehörigen, in der
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larmgasse gelegenen Hauses, Nr. 199,

bis zum 2 3 sten d.M. ausgesezt hak; so
wird solches hiermit bekannt gemacht. 2

Asm 2 reu März, Vormittags um 11

Uhr, sollen bei Einem Edlen Wai-

sengerichte die zum Nachlasse des verstor-
benen Heinrich Jakob Seyffert gehörigen

Immobilien, als: das an der großen

Kirchengassen-Ekke unweit der Petrikirche

gelegene Haus, Nr. 291, und daö in der

Neugasse zwischen den Struve- u. Kers-

schen Häusern gelegene Haus, Nr. 77,

zur AuSsinduug des wahren Werths und

unter Begebung des Näherrechts zum

Verkauf gestellt, und, falls der Bot hin-
länglich ist, dem Meistbieter, welcher die

Kauffumme innerhalb fechs Wochen zu

berichtigen und die der hohen Krone ge-

bührende Krepost-Poschlin Zu tragen hat,
zugeschlagen werden. 3

tH>as unter Nr. 49 in der vorstädtschen

großen Mühlengasse belegene, den

Welligschsn Erben zugehörige Hauö nebst
Appertinentien wird zum Verkauf ausge-
boten. Kaufluftige haben sich bei dem

Herrn Kaufmann Karl Kres, auf Hasen-
holm, oder bei den Herren Gebrüdern

Tomson, in der vorstädtschen großenKalk-

gasse neben der Walkmühle, zu melden. 2

/Ks ist ein Privatgut in Kurland, das

Meilen von Riga und Meilen

von Mitau liegt, zu verkaufen. Kauf-
liebhaber können eine kurze Beschreibung
oder das Inventarium bei Herrn Pönckau,
an der Schwimmpforte, zur Ansicht be-

kommen und von demselben nähere Nach-
richt einziehen. 1

Sachen, die zu verauktioniren.

Ilm Donnerstage den 16. Febr., Nach-
mittags um halb 3 Uhr, sollen durch

den Makler, Herrn S. H. Prehn, im

Weinhause des Herrn Kommerzienrathö
Marbach unker Protest und fürRechnung
dessen, den es angeht, acht Kisten ostin-

discher Porzellaine, in Tassen und Spül-
klunmen bestehend, vier Ballen Makkao-

Kaffee, eine Partei ukrainfcher Wolle

und etliche Ballen englischen Hopfens ;

ferner annoch Muskateller Rosinen in Ki-

sten, VidogtnkWein in Piepen und eini-

ge Ballen braunschweiger Hopfens, den

Meistbietenden gegen baare Bezahlung
öffentlich verkauft werden. Kaufliebha-
ber werden ersucht, sich zur bestimmten
Zeit daselbst einzufinden.

Muf Eines Edlen Waisengerichts Ver-

fügung soll am Donnerstage den 16.

Februar und an den folgenden Tagen der

Nachlaß des verstorbenen Eisenkrämers
Michael Tomson, welcher in Silber,
Messing, Kleidern, Wäsche, Meubeln,

Porzellain, Bettzeug und andern brauch-
baren Sachen besteht, öffentlich den Meist-
bietenden gegen baare Bezahlung in dem

in der Stegstraße belegenen Dorfchschen
Hinterhause, Nr. zugeschlagen
werden.

Muf Eines Edlen Waisengerichtö Ver-

fügung soll am Donnerstage den 16.

d.M. und an den folgendenTagen, Nach-

mittags um z Uhr, der Nachlaß des ver-

storbenen Böttchermeisters Andreas Will,

bestehend in Silber, Hausgerathen, Klei-

dern, Wäsche, Bettzeug, Handwerks-
gerathen,, Eichenholz, Meubeln und an-

dern brauchbaren Sachen, in dem in der

moskauschen Vorstadt am sogenannten
Johannisdamm gelegenen Hause desVer-

storbenen versteigert werden.
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Wuf Verfügen Eines Edlen landvogteili-
chen Gerichts sollen amDonnerstage

den röten Februar und an den folgenden
Tagen, Abends um 5 Uhr, die zur Kon-

kursmasse des verstorbenen ehemal. Kauf-
manns Karl Sigismund Schubert gehöri-
gen geringen Effekten, wie auch silberne
Speifelössel, mit Silber plattirte vasen-
förmige Terrinen, Waschbekken nebst Kel-

len, Zukker-, Pfeffer-, Senf-, Puder-
uud Seifdofen, eine Bibliothek, beste-

hend in alten und neuern livländifchen,
kurlandischen, ehstlandifchen, schwedischen,

preussischen, danischen, hamburgischen,

spanischen, österreichischen und polnischen
Kroniken und Gesiybüchern von Russeau,
Kelch, Arendt, Backmeister, Gadebusch,
Ziegenhorn, Manstein, Ritschkow w.,

geographische und astronomische Atlasse,
ein hundertjähriger Stab, für die Jnfel
Ruihen eingerichtet, ein flügelarciges For-
tepiano von reinem Ton und mehrere
brauchbare Sachen, in dem in der Kalk-

straße unter Nr. 111 belegenen Schenk-

sehen Haufe dem Meistbietenden für baare

Bezahlung öffentlich zugeschlagen werden.

A> ei Herrn Fichtbauer soll amDonners-

tage den i6ten d. M. eine Partei

Zichorienkaffee durch den Mäkler Herrn

Prehn verkauft werden.

in der rigaschen Porttamoschna den

2 2sten, 2 z sten und 2 4sten dieses

Februar-Monats und an den folgenden
Tagen verschiedene Kontrebandes, näm-

lich ein Bureaux, einhundert Paar wol-

lener Handschuhe, einhundert und zehn

Duzzend nesseltuchner u. baumwollner Tü-

cher, vier Damenhauben und verschiedne
andere Sachen, verkauft werden sollen;

so wird solches zur jedermänniglichenWifi
senschaft bekannt gemacht. 2

Sachen, die zu verkaufen.

ersuche Diejenigen, welche das erste
t>) Heft der Arbeiten der literarisch-vrak-,
tischen Bürger - Verbindung in Riga zu

erhalten wünschen, dasselbe bei mir, auf
dem Petri-Friedhofe, von 8 Uhr Mor-

gens bis 2 Uhr Nachmittags, abholen zu

lassen. Der Preis für jedes Heft ist io

Mark. Matth. Thiel, Pastor. >

Hottmannfchen Hause, Nr. 126,
e>) in der Kaufstraße, im Gehöfte eine

Treppe hoch, wo vormals der tiroler Vo-

gelhändler gewohnt hat, werden von ei-

nem dafelbst wohnenden moskauschen
Kaufmanne schönsingende Kanarienvögel,
Nachtigallen, Weindrofsein und Finken,
wie auch Vogelfutter und Vogelbauer für
billige Preise zum Verkauf auögeborcn.

AVei den Herren iindebladt und Klapper °
find frische holländische Heeringe in

Acht- und Sechszehn theilen, braunschwei-'
ger Stadthopfen, beste braunschweiger
Zichorien in Viertelpfundpakeren, und

Rafstnadezukker für billige Preise zu haben.
Arische Zitronen, 8 oder io Stük für
?) i Thaler, sind bei Herrn Friedrich
Wilhelm Seuberlich zu Haben. z

Min Kutschschlitten, ein neuer nach der

neuesten Mode verfertigter halber
Wagen und eine bequemeReistkutfche, die

auch in der Stadt zu gebrauchen ist, ste-

hen bei der Frau Wittwe langerbeck" zum
Verkauf. z

Min paar große schwarze, äußerst from-
me Kutschpferde von mirtlerm Alter

sind für einen billigen Preis aus der Hand
zu verkaufen. Käufer belieben sich des-
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falls im Haufe Nr. 51, in der Schloß-

straße, parterre zu melden.

den Herren Möller Lc Komp., im

Haufe des Herrn Apothekers Prä-'
torius, ist bester braunschweiger Stadt-

hopfen in Schiff- und liespfunden, gut-

keimender kurscher Kleesaamen, vorzüg-
lich guter burgunder und ungarischer
Wein in Boureillen, wie auch holländi-

sche Rüben - und Kanariensaat für billige

Preise zu Kauf zu haben.

Diverse Sorten Näh- undStrikzwirne,
wie auch das beste Pfiaumenmuus,

sind bei der Frau Wittwe Johansen zu

Kauf zu haben.
Herrn Proring, am Markte, sind

in Essig eingemachte englische Wall-

nüsse in Gläsern , englischer Blumensenf,
wie auch eingemachte Köcheln in Boureil-

len für billige Preife zu haben.

Manz frische Anchoiöfische, erste Sorte, ,
z Pfund für 1 Thlr., imgleichen

feiner rother Tifchwcin, 5 Bouteilen fär

1 Thlr., smd bei Herrn Fr. W. Wevell

zu haben.

gHei Karpow> am Johannisdamm, sind

allerhand Sorten recht schöner Vö-

gel, als Kanarienvögel, Weindrosseln,

Nachtigallen, Lerchen und gute Steinfin-
ken, welche alle schlagen, wie auch Vo-

gelfutter- und fein gearbeitete Vogelbauer
zu Kauf zu haben.
Miele Sorten Malerfarben, als engli-

sches Bleiweiß, feine geschlamte
Kreide, ganze Kreide, Heller Oker, eng-

lisches Gelb,. Sittgelb, Zinnober, Grün-

span, kulenkamsches Grün, braunschwei-
ger Grün, sibirisches Grün, Schiefer-

weiß, Braun roth, Bergblau, Quato-

mallo Indigo, Srein-Jnpigo, Berliner-

blau copal, Terpentienöl, Kienruß in

großen Tonnen, achtes Blattgold, Me-

tallgold, alle Sorten Malpinsel in Posen,
Anstrsichpinsel in Hornw., von der be-

sten Güte, sind bei dem Maler, Herrn
Schultz, für billige Preise zu Kauf zu

haben. 2

Mci Madame Jager, im RuffscheN
Hause,, in der Marstallstraße, ist

extra guter Spiritus, zu zehn Mark die

Bouteille (gegen leere Bouteillen) zu ha-
ben».

Mine ganz neue St. Petersburgsche Ka-

lesche., die vollkommen gut zur Reise
eingerichtet ist, ist zu verkaufen. Des

Preises wegen hat man sich bei Herrn H.
W. Goronsky zu melden.

ich mein in der Herrenstraße in der

ehemaligen Bredschneiderschen Bude

befindliches Spiegelmagazin durch ein

neues ansehnliches Sortiment vermehrt
habe undich sowohl mit den kleinsten als

größten Wandspiegeln, großen Damen-

Toiletten und Ankleidespiegeln in ganz ver-

goldeten und in lakkirten mahagony mit

verschiedener Art Bronee im neuesten ele-

gantesten Geschmak gezierten Rahmen,
wie auch' mit einem ansehnlichen Sorti-

mentbelegter Spiegel undKutschenglasern
versehen bin; so kann ich einen Jeden zu

seiner vollkommensten Zufriedenheit be-

dienen, um so mehr, da alle diese Spie-

gel zu den Fabrikpreisen verkauft werden.

Ich. Eberh. Falck. 2

Johann Eberl). Falck bietet in sei-
nern am Markt belegenen Hause eine

Partei garer kurlandischer Butterwie

auch einige woylkonditionirte messingene
und marmorne Apothekermörser und eine
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ziemlich vollständige Einrichtung zu einer

Apotheke zum Verkauf aus. 2

Ms>adameMeyer, in der Marstallstraße,
im HaufeNr. 89, bietet Perendsch-

Vier, 8 Boukeillen für l Thlr. und in

einzelnen Bout. zu 6 Mk. (gegen leere

Boukeillen) zum Verkauf aus. 2

A>ier gebrauchte Fuhrwagen, vier Paar

deutscher Geschirre, vier Sattel, sie-
ben Last gebrauchter Säkke und eine vier-

sizzige Droschka sind zu verkaufen. Kauf-

liebhaber belieben sich bei Herrn Tobias

Füll, an dem Glacis in der St. Peters-

burgschen Vorstadt, einzusinden. r

Herrn Joachim Karl Marbach find

vorzüglich gute hollandische Heeringe
in Achteln zu Kaufzu haben. 1

Sachen, die zu Kauf verlangtwerden.

Jemand einen kupfernen Kessel
von vier bis sechs Ankern Größe zu

verkaufen hat; so beliebe Herselbe sich bei

Herrn I. C. Fehrmann, in der großen
Sandstraße beim Pulverthurm, zu mel-

den. Auch ist daselbst gutes langes birken

Brennholz zu Kauf zu haben.

Ar>er diesjährigeKuhkälber von hollan-
discher Raee veräußern will, der

beliebe sich bei Herrn A. E» Haskowsky,
in der Kalkstraße, zu melden.

Zu vermiethen.
dem Hause M. 179 ,

neben der

Seezenschen Apotheke, ist ein Zim-

mer mit oder ohne Meubeln zum bevorste-

henden Handtage zu vermiethen. 2

der großen Sandstraße, im Hause
Nr. 169, sind Zimmer zumiandtage

zur Miethe zu haben.

Mine Wohnung mit einer sehr angeneh-
men Aussicht, an der ersten Hälfte

des Weibendammeö, welche aus fünfbiF

sechsZimmern, Stallraum für zehnPferbe,
zwei Wagenremisen, einem gefüllten Eis-
keller, einem kleinen Obstgarten, einem

Heuschlag, der sür vier Pferde Sommer-

futter liefert, und einem Küchengarten be-

steht, wird zur Miethe ausgeboten. Nä-

here Nachricht giebt die Intelligenz- Ex-
pedition.

<A>ie Sommergelegenheit, welche Herr
Myrifson aufHelmsingshof voriges

Jahr gehabt hat, wird zur Miethe aus-

geboten.

Isuf dem Höfchen Nordekshof, an der

bullenschen Straße, vier Werste von

der Stadt, ist eine angenehme Sommer-

wohnung von neun Zimmern, nebst ge-

fülltem Eiskeller, Stall und Wagenhaus,
für kommenden Sommer zur Miethe zu

haben. NähereNachricht ist daselbst bei

Herrn Schröder einzuziehen.

/Km Obstgarten von rirca 200 Obstbau-
men, wie auch ein Küchengarten

nebst einer Wohnung, werden zur Miethe,
und ein soliderHalbwagen wird zumVe-
rausgeboten. Nähere Nachricht ist
-in dem Hause Nr.

,
der Euphonie

gegenüber, zu erfahren.
dem Herrn Aeltesten Kieseritzky, in

der großen Königsstraße , ist eine

Gelegenheit für einen Unverheiratheten
zur jährlichen Miethe zu haben.
L>n der großen Sandstraße, bei Herrn
s<) Friedr. W.Wevell sind wahrend der

Landtage Zimmer zur Miethe zu haben.

Sengleschen Hause, dem Gymna-
«) sium gegenüber, ist eine ganze Etage
von sechs aneinanderhangenden Zimmern,
nebst Küche, Böden, Keller und Stall-

raum für zwei Pferde, zu vermiethen.
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Man meldet sich deshalb bei dem Inhaber

dieses Logis, Herrn Assessor Lohmeyer.
Miethgesuch.

/As wird auf der ersten Hälfte des Wei-

dendammes ein Garten mit einer

Wohnung von 5 bis 6 Zimmern, einer

Küche, einem Keller, mit Stallraum für
vier Pferde und einem Wagenschauer, für

kommenden Sommer zur Miethe gesucht.
Wer einen Garten und eine solche Som-

merwohnung zu vermiethen hat, der be-

liebe sich im Lowiösthen Haust, in der Kö-

nigsstraße, beiHn. Fleischer zu melden, i

Min unverheirarherer Mann, der still
und friedlich zu leben gewohnt ist,

wünscht ein Quartier zur Miethe zu ha-
ben, das entweder in zwei kleinen Zim-
mern oder in einem geräumigen Zimmer

bestehen, kann. Wer eine dergleichen
Wohnung zu vergeben hat, wird ersucht,-

solches in der Intelligenz > Expedition an-

zuzeigen.

Ms wird ein an schiffbarem Wasser bele-

gener Sommer-Aufenthalt zur Mie-

the gesucht. Wer eine solche Gelegenheit
zu vermiethen hat , derwird gebeten, sich
in der Intelligenz-Expedition zu melden,

woselbst das Nähere zu erfahren ist. 2

Personen, die ihre Dienste anbieten.

Min Mann, der detr hiesigen Handel ge-

nau kennt, wünscht bei einer Expe-
dition angestellt zu werden, wobei er sich

verpflichtet, die Wraake von Hanf und

Flachs zu übernehmen; er hat auch engli-
sche Sprachkenntnisse. Nähere Nachricht
giebt Herr Salomon Graß.
MinFranzose, der so eben hier angekor-

n ist, französisch, deutsch und et-

.tvas russisch spricht und guteZeugnisse vor-

zeigen kann, wünscht einen Plaz als Haus- -

Hofmeister oder bei Kindern, sei es in der

Stadt oder auf dem Lande, zu bekommen.

Nähere Nachricht ertheilt dieJncelligenz-
Eroedition.

Mine Person von sehr gutem Herkommen,
die in allen weiblichen Händearbeiten

u. f. w. geschikr ist, wünscht auf dem Lande

angestellt zu werden. Das Nähere er-

fragt man in der Intelligenz-Expedition.

Mine Dame von Stande giebt mit Bei-

hülfe ihrer Tochter jungen Frauen-
zimmern Unterricht im Nähen,

Stikken

mit Goldseide und Nesselgarn, Tapeziren,
in verschiedenen Klebe- und Wikkelarbei-

ten, wie auch in Lanen-, Haaren-, Blu-

men-und Gravierarbeiten, imZeichnen und

Malen,, im russischen Lesen, Schreiben
undSprechen ,

und allenfalls in den An-

fangsgründen des deutschen Lesens und

Schreibens, und in mehreren andern

Wissenschaften. Sie nimmt auch junge

Frauenzimmer in Pension. Ihre Woh-
nung rst in der vorstädtschen Mühlengasse
neben dem Bienenkorb Nr. 47.

Ms wünscht Jemand, der hier in der

Stadt in seinem Logis des Abends

von 5 bis 7 Uhr einen Privatunterricht
im Schreiben, im Rechnen nach der besten
und kürzestenArt, und in derOrtographie

dem einige seiner Schotaren aber

schon ausgetreten sind, diese ledig gewor-

denen Stellen wieder mit guten Schülern
zu besezzem Er lebt der gewissen Hof-
nung, daß diejenigen, die ihn ihres Zu-
trauens würdigen werden, eben so, wie je-
der bisher, sowohl mir seiner Lehrart als

mit der Bedingung dafür, vollkommen

zufrieden fein werden. Auch kann er noch

täglich einige Stunden dazu anwenden,
der Jugend in ihrenHäusern einen Unter-
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rieht zu ertheilen. Au die Intelligenz-
Expedition hat man sich des Nähern We-

gen zu wenden.

Personen, die verlangt werden.

Min GutSbesizzer in Kurland wünscht
bei feinen Kindern einen moralisch-

guten und in den nöthigen Wissenschaften
erfahrnen Lehrer und Erzieher. Nähere
Auskunft giebt die Frau Wittwe Langer-
beck in der Schwimmstraße. 2

Min Müller, der sowohl seiner guten

Aufführung wegen, als auch über

seine Kenntnisse als Mühlen-Baumeister

sich mit hinlänglichen Attestaten legi tuni-

ren kann, mag sich auf dem Gute Klein-

Roop, imßoopschen Kirchspiel/ melden, i

Sachen, die verloren worden.

Asm Zten dieses Monats sind aus einem

in der Marstallgasfe belegenen Haufe

zwei Schweine von mittler Größe und

guterßaoe verloren gegangen. Wer sel-

bige aufgefangen hat, wird hierdurch auf-

gefordert, sie bei Einem Edlen Gesez-
und Polizeigerichre gegen eine angemessene

Belohnung einzuliefern»

Asm 6ten dieses, Nachmittags, hat ei-

neDame auf dem Wege von der Ja-

köbspforte bis nach den russischen Buden

einen großen fast ganz neuen Bärenmuff,
worin ein weißeö Schnupftuch mit einem

rothen Rande befindlich war, aus dem

Schlitten verloren. Derjenige, welcher

ihn gefunden und bei Einem Edlen Gesez-
und Polizei-Gerichte einliefert, oder auch

sichere Nachricht davon erhält 5

Rubel Prämie»

Sachen ,
die gestohlen worden.

Ms ist einem wittenhofschen Kerl den

.2osten Januar d. I. im berghof-

schen Kruge auf der marisnburgschsn Stra-

ße ein vonWeidenstrauch geflochtenerKorb

mit einem Dekke!
,

worin ein ganz neuer

großer Feldkefsel nebst Dekkel und ver-

schiedene Gewürzwaaren eingepakt wa-

ren, gestohlen worden. Wer von dem

Entwandten bei Einem Edlen Gesez- und

Polizeigerichte eine zuverlässige Anzeige
machen kann, erhält eine angemessene Be-

lohnung.
Läufling

/seiner Excellenz, dem Herrn General«

Major und Ritter Arbusow ist am

5 ten d. M. einer seiner Hossleute entwi-

chen. Dieser Mensch, Namens Asor
Michailow, ist von kleiner Statur

, hat
graue etwas tiefliegende Augen, eine ge-

bogene Nase, ein längliches Gesicht u.brau-

nes Haar, welches er verschnitten und in

einen Zopfgebunden tragt. Von seinen

sämmtlichen mitgenommenen Sachen kön-

nen nur folgende Kieidungsstükke angege.
ben werden: ein brauner Frak mit wei-

ßen Knöpfen, ein dunkelblauer Frak mit

gelben Knöpfen, ein getragener lichtblauer
Frak, ein dunkelblauer Sürtout, ein

Pelz mit braunmelircem Tuch überzogen,
eine dunkelblaue Chenille, alles von fei-
nem Tuch, eine tscherkessische Talubbe mit

graubuntem russischem Zeuge überzogen,
eine neue Müzze von sibirischem Pelzwer-
ke, eine sehr altmodische Zroße silberne
Taschenuhr. Außer der russischen Spra-
che, die er auch schreibt, versteht er die,
deutsche, spricht sie aber kaum verständ-
lich, und ist ein gelernter Friseur. —

Wer diesen Läufiing gehörigen Orts ein-

liefert, hat, außer Erstattung der Kosten,
eine angemessene Belohnung zu erwarten.
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